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Wichtige Adressen der Stiftskirchengemeinde

Gemeindebüro
Stiftskirchengemeinde Backnang
Karin Braun, HeiningerWeg 31/1,
Tel. 9 52 18 19,
E-Mail: pfarramt.backnang.stiftskirche-
mitte@elkw.de

Öffnungszeiten Neu ab März
Dienstag 10.30 – 12 Uhr
Mittwoch 17 – 18 Uhr
Donnerstag 8 – 10 Uhr

Stiftskirche Mitte
Pfarrer Thorsten Volz
HeiningerWeg 31/1
Tel. 9 52 18 22
E-Mail thorsten.volz@elkw.de

StiftskircheWest
Dekan Rainer Köpf
Stiftshof 9, Tel. 32 18 10
E-Mail dekanatamt.backnang@elkw.de

Bezirkskantor
Kirchenmusikdirektor
Hans-Joachim Renz, Tel. 95 31 51
E-Mail hans-joachim.renz@gmx.de

Mesnerin
Birgit Bopp
Tel. 01 57/39 32 31 12
E-Mail birgit.bopp@elkw.de

Gemeindehaus HeiningerWeg 31
Hausmeister: Eduard Steiger
Tel. 01 57/39 32 31 18
E-Mail ede_steiger@yahoo.de
Für Vermietungsanfragen wenden Sie
sich bitte an das Gemeindebüro.

Kita am KaltenWasser
Eduard-Breuninger-Str. 45, Tel. 81 22

Evangelische Kirchenpflege
Eduard-Breuninger-Str. 47, Tel. 1 80-0
IBAN DE18 6025 0010 0000 003519
BIC SOLADES1WBN

Diakonische Bezirksstelle Backnang
Paar-, Familien-, Lebensberatung,
Kurvermittlung, Sozialberatung
Obere Bahnhofstr. 16, Tel. 9 58 90

Diakoniestation Backnang
Häusliche Kranken- und Altenpflege,
Essen auf Rädern, Nachbarschaftshilfe,
Unterstützung für Familien
Staigacker 12, Tel. 1 46-800

Gottesdienst amTelefon und im
Live-Stream
Sonntags live und jederzeit zum
Nachhören, Tel. 3 71 93 90
Zusätzlich im Live-Stream auf dem
YouTube Stiftskirchenkanal

www.stiftskirche-backnang.de

Jahresprogrammder Kirchenmusik 2024:
https://www.gemeinde.backnang-stiftskirche.elk-wue.de/kirchenmusik/
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde
unserer Stiftskirchengemeinde,

Paul Gerhardt (1607-1676) – schon der
bloße Name klingt wie Orgelton und
Glockenschall, so beginnt Ernst Kochs
Biographie. Wer kennt diese Lieder
nicht:„Befiehl du deineWege (EG 361)“
oder„Geh aus, mein Herz, und suche
Freud (EG 503)“? Sicher ist er einer der
bedeutendsten Lieddichter des evan-
gelischen Liederschatzes. Am Gesang-
buch selbst ist seine Bedeutung abzu-
lesen. Ein Kopf-an-Kopf-Rennen
zwischen Luther und Gerhardt. Im
Stammteil des evangelischen Gesang-
buchs hat Luther 30 Lieder geschrie-
ben. Von Gerhardt haben dagegen nur
26Werke Einzug gehalten. Es scheint
klar zu sein, dass Luther der Bedeuten-
dere sein mag. Doch ganz so einfach ist
es nicht. Zählt man die Strophen, dann
ist derWettlauf überdeutlich entschie-
den: bei Gerhardt sind es mit 289 Stro-
phen fast das doppelt so viele! Rechnet
man dann noch die Lieder im Regional-
teil dazu, ist die Sache eine Klare: Paul
Gerhardt ist der Spitzenreiter unter den
geistlichen Liedermachern und selbst
knapp 400 Jahre nach seinemTod einer
der populärsten überhaupt.

Was ist es, das seine Lieder so beson-
ders machen? Natürlich tragen auch
die kongenialen Vertonungen von Jo-
hann Crüger (1598-1662) bei. Doch
sind Gerhardts Texte mehr als nur gut
eingängige Reime. Nüchtern und
schlicht zeichnet sich Gerhardt als ein
guter Beobachter aus. Obwohl er selbst

mitten im dreißigjährigen Krieg sich
vielenWidrigkeiten entgegenstellen
muss, kann er inmitten dieser finsteren
Welt immer wieder Zeichen des güti-
genWirkens und des himmlischen
Segen Gottes entdecken. So schreibt er
zum Beispiel: „Narzissus und die Tuli-
pan, die ziehen sich viel schöner an als
Salomonis Seide“.

Keiner vor Paul Gerhardt hat die uns
umgebende Natur mit so staunenden
Augen beobachtet und mit so dichte-
risch bewunderndenWorten beschrie-
ben. Natur als Schöpfung, als die gute
Gabe Gottes, Hinweis und Sehnsuchts-
gegenstand, auf die vollendete Neu-
schöpfung im himmlischen Garten.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie beim
eigenen Beobachten in dieser Zeit der
erwachenden Natur viele glückselige
und staunende Momente bei Küchen-
schellen, Narzissus und Tulipan erleben
und vielleicht dann zusammenmit Paul
Gerhardt in das Gotteslob einstimmen:
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Pfarrer Thorsten Volz
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Backnanger Bibel-Brücken
Gott sah, dass es gut war – die Genesis

• Sonntag, 25.2.2024
Ökumenische Kanzeltausch-
Gottesdienste

• Montag, 26.2.2024, 19.30 Uhr
Zionskirche (Saal), Albertstr. 9
Humor in der Bibel: Der Turmbau
zu Babel, Rainer Köpf, ev. Dekan

• Dienstag, 5.3.2024, 19.30 Uhr
Die Christliche Gemeinde (DCG),
Maubach, Stegäcker 2 (Altes
Schulhaus an der B 14)
Der Anfang derWelt –Wie lässt
sich die Bibel verstehen?
Dr. Katrin Brockmöller,
Direktorin Kath. Bibelwerk

• Donnerstag, 14.3.2024, 19.30 Uhr
NAK, Sulzbacher Str. 76
Podium. Paradies:War gut!Wird
wieder gut? Impulse und verschie-
dene christliche Verantwortungs-
träger-/innen

• Freitag, 22.3.2024, 19.30 Uhr
NAK, Sulzbacher Str. 76
Creating Calling (Jungendabend)
mit Musik

Thema der Backnanger Bibel-Brücken
(BBB) 2024 der ACK (Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen) ist die
Genesis mit der Urgeschichte.
Das Buch Genesis (Gen) – so die öku-
menische Bezeichnung – ist das erste
Buch der Bibel. Jüdische Bibelüberset-
zer gaben ihm diesen griechischen
Namen, der Entstehung, Ursprung
bedeutet. Es enthält„eine Reihe von
Erzählungen, die grundlegende Zu-
sammenhänge und die Bedeutung
menschlichen Daseins erhellen wollen“
(Georg Fischer).

UnsereWelt ist vollerWidersprüche
und Spannungen. Die Texte der Urge-
schichte mit den beiden Schöpfungser-
zählungen spiegeln das wider und
lassen uns damit klarer und tiefer auf
unsereWirklichkeit blicken. Dabei
schlagen sie den Bogen vom„es war
sehr gut“ des Anfangs bis zur Sintflut
als Strafe für Schlechtigkeit.

Die Teilnahme ist kostenlos,
Dauer: ca. 90 Minuten.

Klaus Herberts, Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in Backnang

www.ack-backnang.de
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Am Gründonnerstag um 19 Uhr feiern
wir den Gottesdienst im Chorraum in
der Stiftskirche als Feierabendmahl.

Der Gottesdienst erinnert an die Her-
kunft des heutigen Abendmahls, wie
wir es feiern. Durch den Gottesdienst
leitet die Frage eines neugierigen Kin-
des wie bei einer jüdischen Sederfeier:
„Warum ist diese Nacht anders als alle
anderen Nächte?Warum feiern wir die-
ses Abendmahl so, wie wir es feiern?“
Diesen Fragen gehen wir in dem Got-
tesdienst nach und feiern dabei ge-
meinsam das Abendmahl.

Gefeiert hat auch Jesus mit seinen Jün-
gern am Gründonnerstag. Gemeinsam
saßen sie amVorabend des Passahfes-
tes zusammen und feierten ein rituelles
Mahl, um sich an das Mahl vor dem

Auszug aus Ägypten zu erinnern. Da ih-
nen ein langer Marsch bevorstand, galt
es noch einmal richtig zu Kräften zu
kommen und gut zu essen.

Ähnlich war es bei den ersten Christen.
Auch sie hatten nach dem Feierabend
Hunger und der wollte auch im Gottes-
dienst gestillt werden. Den Feierabend
eben feiern.

Wie für sie gibt es deshalb auch bei uns
mitten im Gottesdienst ein Abendmahl
zum Sattwerden. Das Team des Frauen-
treffs bereitet die festliche Tafel vor. Es
wird ein vegetarisches Vesper mit An-
klängen an eine jüdische Sederfeier ge-
ben.

Ihr Pfarrer Thorsten Volz

GemeinsamGründonnerstag feiern
Einladung zum Feierabendmahl

Jugendkreis der Stiftskirchengemeinde
Freitags 2-wöchentlich im Gemeindehaus

Du bist mindestens 14 Jahre alt und hast
Lust, gemeinsam im Glauben zu wachsen
und als junger Teil der Gemeinde durch
Spiel und Spaß mehr zusammen zu wach-
sen? Dann bist du bei uns im Jugendkreis
genau richtig!

Wir treffen uns ab Freitag, 1. März 2024 alle
2Wochen von 19 Uhr bis 21 Uhr imGemein-
dehaus HeiningerWeg.

Wenn du Lust hast, dann komm gerne dazu
– wir freuen uns, wenn du dabei bist!

Layla Hördt und Helena Keil

Foto: epd bild/
Rietschel
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20 Jahre Stufen des Lebens in der
Stiftskirchengemeinde Backnang
Erika Stein im Interview

rin Irina Solej aus Tiflis zur Schulung in
Deutschland. Sie leitet die Kurse in Ge-
orgien.

Sie feiern 20 Jahre Stufen des Lebens in
Backnang. Bei „Stufen“ fallenmir sofort
dieWorte des Gedichts von Hermann
Hesse ein: „JedemAnfangwohnt ein
Zauber inne“. Wie war das bei Ihnen?

Ja, das ist so. Aber der„Zauber“ hält bei
mir nun bereits 30 Jahre an. Damals
habe ich in Trossingen mit den Kursen
Stufen des Lebens begonnen.

20 Jahre sind eine lange Zeit. Was hat
Siemotiviert und Ihnen Kraft gegeben?

Die Kraft und die Motivation für all die
Jahre habe ich immer wieder aus den
biblischen Texten bekommen, die ich
für die Kurse zuerst für mich erarbeitet
habe. Dadurch durfte ich Gottes Segen
mehrfach erfahren: Zuerst bei Schulun-
gen, die auch für Kursleiter Vorausset-
zung sind, dann bei meiner eigenen
Vorbereitung und als Drittes beim Kurs.

Mit Erwachsenen aller Altersstufen,
auch mit unterschiedlichen Glaubens-
erfahrungen oder Fragen zum Glau-
ben, arbeiten zu dürfen erfüllt mich mit

Für viele nach 20 Jahren vielleicht eine
überflüssige Frage, aber was ist Stufen
des Lebens?Wasmuss ichmir darunter
vorstellen? Ist das eine Gruppe?

Ich bin überrascht, dass es immer noch
Menschen gibt, die nichts von Stufen
des Lebens wissen. Ja, wir sind eine
Gruppe, die sich aber bei jedem neuen
Kurs wieder neu zusammensetzt.
Wir laden öffentlich über die Tageszei-
tung, Flyer, Gemeindebrief und persön-
lich ein. Es sind alle eingeladen, die In-
teresse haben und bereit sind, sich auf
eine neueWeise mit biblischen Texten
zu beschäftigen.

Vor über 10 Jahren bin ich Ihnen im
Vikariat auf der Schwäbischen Alb
begegnet, wo Sie für den Kurs Stufen
des Lebens in der dortigen Gemeinde
geworben haben.Wo kannman überall
Stufen des Lebens begegnen?
Sie wirken offensichtlich über Back-
nang hinaus.

Die Kurse finden in vielen Gemeinden
statt, nicht nur inWürttemberg und
Deutschland. Viele Multiplikatorinnen
verbreiten sie auch weltweit.

2014 waren mein Mann und ich zum
ersten Mal in Russland und haben die
Kurse in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche dort vorgestellt und Schulungen
gehalten. Jetzt imWinter ist die Pasto-
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großer Freude und Dankbarkeit. Es ist
das Geheimnis Gottes, dass er immer
mehr Segen gibt, als wir„Arbeit“ haben.
Auch nach 30 Jahren Kursleiterin bin
ich immer noch nicht müde, diese Ar-
beit zu tun.

Waswünschen Sie sich für die Zukunft
für sich und für Stufen des Lebens?

Gott möge weiter junge und ältere
Menschen in seinen Dienst bei Stufen
des Lebens berufen. Gerne gebe ich
auch meine Erfahrung und das„Feuer
der Liebe Gottes“ weiter.

Danke an die Gemeinde, dass sie diese
Arbeit unterstützt.

Die Fragen stellte Pfarrer Th. Volz

Erika Stein - seit 30 Jahren Kursleiterin für Stufen des Lebens. Foto: Th. Volz

Zum Festnachmittag
ladenwir Sie ein

am Sonntag, 17. März 2024
von 14.30 Uhr bis ca. 17.30 Uhr

ImGemeindehaus
HeiningerWeg

Als Gast werden
Daniela und Ralf Helfrich
mit einer Konzert-Lesung

dabei sein
(Wort im Abendkleid).
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Unsere Gemeindesekretärin geht in den Ruhestand
Eva Sorg im Interview

Nach über 11 Jahren imGemeindebüro
der Stiftskirche, heißt es für Sie Ab-
schied zu nehmen.Was waren Ihre Hö-
hepunkte, auf die Sie dankbar zurück-
blicken?

Die sehr gute Zusammenarbeit mit den
Kolleginnen in den anderen vier Pfarr-
ämtern der Gesamtkirchengemeinde
und im Dekanatamt. Die zahlreichen
gemeinsamen Fortbildungen und Mit-
arbeiterausflüge.

Das offene Ohr und Verständnis aller
Pfarrerinnen und Pfarrer, mit denen ich
in dieser Zeit zusammengearbeitet
habe.

Die Renovierung der Stiftskirche am
Rande mit begleitet zu haben und sich
heute im Gottesdienst über die wun-
derschöne Kirche zu freuen.

Die selbstständige Organisation der
Schulung Sekretärin/Pfarrer-/innen im
Kirchenbezirk für die Kirchenwahlen
2019. Die gute Resonanz darauf und
das Feedback, dass es wichtig war.

Der Alltag ist jamanchmal grau. Sie ha-
benmir verraten, dass Sie diemeiste
Zeit ja „Einzelkämpferin“ im Pfarramt
vor Ort gewesen sind. Was war schwer
undwas hat Ihnen im Alltag des Büro-
wahnsinns Kraft gegeben?

Grundsätzlich bin ich immer mit großer
Freude und Motivation meiner Arbeit
nachgegangen Ich habe viel Anerken-

nung und positives Feedback in mei-
nem Büroalltag erhalten. Die elf Jahre
im Gemeindebüro waren eine beson-
dere Zeit für mich.

Die einzig schwierige Phase war im
Frühjahr 2020 zu Beginn der Corona-
pandemie, als man mich sechsWochen
ins„Homeoffice“ nach Hause geschickt
hat.

Lachen ist ja gesund und ich erlebe Sie
als eine fröhliche Person.Worüber
mussten Siemal schmunzeln?

Mein Mann hat mich als diensthaben-
der Kirchengemeinderat einmal zu
Hause aus dem Sonntagsgottesdienst,
bei Orgelmusik im Hintergrund, ange-
rufen, und mich nach demVornamen
eines Verstorbenen für die Pfarrerin ge-
fragt. Sie hatte ihn darum gebeten, da
sie spontan entschieden hatte die Ab-
kündigung dieses Sterbefalls vorzuneh-
men und ihr der Vorname entfallen war.

Wasmöchten Sie Ihrer Nachfolgerin
mitgeben?Warum lohnt es sich in der
Stiftskirchengemeinde Pfarramtssekre-
tärin zu sein?

Die Stiftskirchengemeinde ist nach der
Matthäusgemeinde zwar nur die zweit-
größte Gemeinde in Backnang, aber
durch ihre Innenstadtlage und die
Stiftskirche eine„besondere“ Gemein-
de. Der Dekan des Kirchenbezirks
wohnt hier und predigt regelmäßig in

Evas Sorg (li.) geht in den Ruhestand, Karin Braun (re.) übernimmt. Foto: Volz
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der Stiftskirche und das kirchenmusika-
lische Programm von Hans-Joachim
Renz sucht seinesgleichen und meine
Nachfolgerin Frau Karin Braun kann
sich freuen – sie bekommt mit Pfarrer
Volz einen engagierten und gut organi-
sierten geschäftsführenden Pfarrer als
Chef.

Was haben Sie persönlich aus dieser
Zeit mitgenommen? Die Frage nach
dem Fazit?

Dinge gelassener anzugehen und
nicht zu glauben, dass man selbst alles
regeln muss.

Waswird Ihnen fehlen?

Die täglichen neuen Herausforderun-
gen im Gemeindebüro, auf die man
reagieren und Lösungen finden muss
und natürlich die vielen persönlichen
Begegnungen und Telefonate mit Kol-
leg-/innen, ehrenamtlichen Mitarbei-
ter-/innen und Gemeindemitgliedern.

Die Fragen stellte Pfarrer Th. Volz

Karin Braun übernimmt die
Nachfolge im Sekretariat
Mein Name ist Karin Braun und ich
wohne mit meinemMann und unseren
beiden Kindern, 16 und 20 Jahre alt, in
Steinbach. Mit meiner langjährigen Er-
fahrung als Pfarramtssekretärin in
Sachsenweiler-Steinbach, möchte ich
mich sehr gerne zusätzlich in Ihrer Kir-
chengemeinde einbringen. Vielleicht
kennen Sie mich durch meine frühere
Tätigkeit bei der Kaelble Baumaschinen
GmbH in Backnang.

In meiner Freizeit besuche ich mit mei-
nemMann einen wöchentlichen Tanz-
kreis in der Tanzschule. Darüber hinaus
interessiere ich mich sehr für Fremd-
sprachen, wobei ich meine Kenntnisse
fortwährend erweitere.

Ich freue mich auf die Herausforderung
mit vielfältigen Aufgaben ab Februar
2024 als Pfarramtssekretärin in Ihrer
Kirchengemeinde.
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Das Besetzungsgremium beim Festgottesdienst. Vordere Reihe von links nach rechts:
Dieter Handel (Vors. Besetzungsgremium), Dr. Ute Ulfert (Vors. Besetzungsgremium),
Dekan Rainer Köpf, Prälat Albrecht. Foto: Kugler

Investitur von Dekan Rainer Köpf
Hochfest in der Stiftskirche

Am 12. November 2023 wurde Dekan Rai-
ner Köpf von Prälat Albrecht in einem feier-
lichen Gottesdienst in sein Amt eingesetzt.
Grußworte der Pfarrerinnen und Pfarrern
der Gemeinden, von Amtsträgern der Lan-
deskirche, der ACK und der türkischen Ge-
meinde begleiten ihn in seine neue Aufga-
be.„Ich möchte mich ganz herzlich bei

Ihnen bedanken für Ihr tolles Engagement
bei der Gestaltung des Gottesdienstes und
beim anschließenden Ständerling.Wir wa-
ren begeistert über das gute Miteinander,
die fröhlichen Menschen und die vielen er-
mutigendenWorte und Grüße.“, so Dekan
Rainer Köpf zum gelungenen Festgottes-
dienst.
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Prof. Matthias Morgenstern am 11. März in der Stiftskirche
Die kabbalistische Lerntafel der württembergischen Prinzessin Antonia

Im Mittelpunkt des Vortrages von Prof.
Matthias Morgenstern steht ein einzig-
artiger Schatz, den die Dreieinigkeits-
kirche in Bad Teinach (Nordschwarz-
wald) zu bieten hat: Die christlich-
kabbalistische Lerntafel der württem-
bergischen Prinzessin Antonia
(1613-1679). Mit diesem Schrein, 1673
gestiftet, hinter dem die Prinzessin ihr
Herz begraben lassen wollte, hat Anto-
nia ein einzigartiges Dokument früh-
pietistischer Frömmigkeit hinterlassen,
das Elemente jüdischer Frömmigkeit
verarbeitet und christlich deutet.

Vor dem Hintergrund eines neuen Got-
tesbildes mit überraschenden weibli-
chen Elementen lädt das Bild zur Be-
trachtung eines biblischen Panoramas
ein, das kabbalistisch gedeutet wird.

Nach einer Einführung in die Kabbala
(die sog. “jüdische Mystik”) stellen wir
die Frage, was "christliche Kabbala" und
speziell "lutherische Kabbala" (darum
handelte es sich inWürttemberg!) ei-
gentlich bedeuten kann. Dann wenden
wir uns einer ausführlichen Bildbe-
trachtung zu. Dabei hören wir histori-
sche Informationen zum Leben der
Prinzessin und zur Geschichte der Lern-
tafel, bevor wir noch einmal auf die Ein-
zelheiten des Bildes eingehen und ge-
meinsammit der Prinzessin in den
Paradiesgarten eintreten.

Eine Veranstaltung des Heimat- und
Kunstvereins Backnang im Rahmen
des 239. Altstadtstammtischs mit der
evangelischen Stiftskirchengemein-
de.

Die kabbalistische
Lerntafel ist Gegenstand
des Vortrags von Prof.
Morgenstern beim Alt-

stadtstammtisch des Hei-
mat- und Kulturvereins in

der Stiftskirche

Mo. 11.03.2024
19.30 Uhr
Stiftskirche



Gemeindebrief der Evangelischen Stiftskirchengemeinde Backnang

12

Gemeindebrief der Evangelischen Stiftskirchengemeinde Backnang

12

Wir, als aktuelle Konfirmandinnen und
Konfirmanden, mussten dieses Jahr un-
ser zweiwöchiges Gemeindepraktikum
absolvieren. In dieser Zeit suchten wir
uns Ansprechpartner für unseren ge-
wählten Themenbereich, ummit ihnen
Termine für Interviews auszumachen
oder recherchierten auf der Internetsei-
te der Stiftskirche. Ich hatte mich als
Einzige dazu entschieden, mein Ge-
meindepraktikum zumThema Gemein-
debrief zu machen. Ummehr über die
Erstellung und die freiwilligen Redak-
teure und Redakteurinnen zu erfahren,
interviewte ich Frau Sorg und Herrn
Pfeiffer.

Herr Pfeiffer ist Mitglied im Kirchenge-
meinderat und für den Satz des Ge-
meindebriefs zuständig. Kurz gesagt, er
muss, bevor der Gemeindebrief in den
Druck geht, zum Beispiel Seitenumbrü-
che festlegen oder schauen, ob Satz-

spiegel eingehalten wurden, wofür er
ein spezielles Bearbeitungsprogramm
braucht. Bei unserem Interview interes-
sierte mich noch besonders, wer denn
die Rechtschreibung im Gemeindebrief
kontrolliert. Diese Frage amüsierte ihn
sehr. Er erzählte mir, dass es früher mal
ein Gemeindemitglied gab, dem die Ar-
tikel zugesendet wurden, um diese zur
Kontrolle zu lesen. Mittlerweile gibt es
niemanden, der dies speziell macht.

Frau Sorg arbeitet im Gemeindebüro
und ist unter anderem zuständig für
die Koordination der Beiträge für den
Gemeindebrief. Sie schaut, was man
schreiben kann, wer es schreiben kann,
sucht Leute, die bei bestimmten Ereig-
nissen Fotos gemacht haben und sie
schreibt auch die meistgelesene Rubrik
„Es wird Sie interessieren, dass…“.

Frau Sorg merkt man ihre grenzenlose
Begeisterung für diese Arbeit an.
Sie erzählte, es gibt nichts, was ihr kei-
nen Spaß macht. Es sei alles großartig.
Der Gemeindebrief erscheint viermal
im Jahr. Pro Ausgabe werden 2000
Stück gedruckt, wovon etwa 15 per
Post verschickt werden, z.B. ein Exem-
plar an das Stadtarchiv Backnang und
an ehemalige Pfarrer und Pfarrerinnen
der Stiftskirchengemeinde. Insgesamt
kostet der Gemeindebrief im Jahr 2800
Euro, was eine ganz schöne Summe ist,
sich aber vollkommen lohnt!

Leonie Beck

Mein Gemeindepraktikum: Unser Gemeindebrief
Leonie Beck über ihr Gemeindepraktikum für den Konfi-Unterricht

Foto: Volz
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• Ein Mal im imMonat
von 10 – 11.30 Uhr

• Im ev. Gemeindehaus im
HeiningerWeg 31

• Für Kinder mit Eltern oder
Großeltern, ab 6 Jahren auch ohne
Begleitung möglich

• Bitte Getränke/Vesper mitbringen

Dies ist eine Kooperation der Ortsgrup-
pe Backnang des Schwäbischen Alber-
vereins und der evangelischen Stiftskir-
chengemeinde Backnang.

Anmeldung bei Anne-Claire Sana unter
anne_claire@hotmail.de oder
0170-4835816 erforderlich.

Ich freue mich auf Euch!

Parallel dazu finden monatliche
Familienwanderungen und Ausflüge
statt. Alle Informationen dazu könnt
ihr auch von mir erhalten.

Die Anmeldung erfolgt bei Miriam
Hozak unter miriam@hozak.de
oder Tel. 0172-6881414.

Basteln &Werkenmit Naturmaterialien

Terminübersicht
09.03. Holzwurm: Ketten & Bänder
13.04. Blüten/Tannenzapfenblumen
18.05. Wurfspiele draußen
08.06. Sonnenfänger /Windspiel
20.07. Boot bauen
14.09. Drachen
05.10. Kürbisse schnitzen
09.11. Laternen
14.12. Weihnachtliches
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Herzliche Einladung zum Friedensgebet, mittwochs 12 Uhr in der Stiftskirche

»… durch das Band des Friedens«
ZumWeltgebetstag der Frauen 2024 aus Palästina

Für den diesjährigenWeltgebetstag,
zu dem Frauen aller Konfessionen ein-
laden, haben Christinnen aus Palästina
die Gottesdienstordnung vorbereitet.
Mit den Frauen des palästinensischen
Komitees wollen Christinnen und
Christen weltweit für Frieden und
Versöhnung im Heiligen Land beten,

dass von allen Seiten das Menschen-
mögliche für die Erreichung eines ge-
rechten Friedens getan wird.

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst in der Matthäuskirche am Frei-
tag, 1. März 2024 um 19 Uhr, anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein.
Ab 18.45 Uhr Einsingen der Lieder.

Gottesdienst amTelefon

Sonntags live und jederzeit
zumNachhören
Tel. 3 71 93 90
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Liebe geht auch durch denMagen
Neujahrsempfang des Kirchenbezirks Backnang 2024

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“
Unter diesemMotto der Jahreslosung
lud der Evangelische Kirchenbezirk
Backnang am 19. Januar zum Neujahrs-
empfang in das Matthäusgemeinde-
zentrum nach Backnang ein. Dekan
Rainer Köpf beleuchtete im Eröffnungs-
gottesdienst dieses Bibelwort unter
verschiedenen Blickwinkeln. Hans-Joa-
chim Renz, Kirchenmusikdirektor des
Kirchenbezirks, steuerte einen dazu
selbstkomponierten Kanon bei. Doch
die Liebe wurde beim Neujahrsemp-
fang nicht nur beschrieben und besun-

gen: Zahlreiche Haupt- und Ehrenamtli-
che des Kirchenbezirks und des Back-
nanger Karnevals-Clubs sorgten in der
Küche und bei der Bewirtung dafür,
dass Liebe im füreinander Dienen auch
geschieht. Gereicht wurden Maulta-
schen und Kartoffelsalat, beides von
den ehren- und hauptamtlichen Mitar-
beitern selbst hergestellt. Denn selbst
wenn evangelische Kirche eine Kirche
desWorts, der Musik und der Diakonie
ist, so geht Liebe bekanntlich auch
durch den Magen.

Dekanatamt Backnang

Das Team in der
Kürche des Matthäus-
gemeindezentrums

Fotos: privat

Mehrere Meter
Teig gekonnt in
Form gebracht
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Es wird Sie interessieren, dass…

…der Erlös desWeihnachtsmarktes der
Stiftskirchengemeinde im Rahmen des
BacknangerWeihnachtsmarktes
3.602,24 Euro beträgt. Dieser Betrag
kommt jeweils zur Hälfte der Stiftskir-
chengemeinde und dem Kirchbauver-
ein zugute. An dieser Stelle nochmals
herzlichen Dank an alle, die bei der Vor-
bereitung dabei waren – die fleißigen
Bäckerinnen von Stollen und Apfelbrot
und dem Festausschuss. Ein besonde-
rer Dank geht an Dorothea Schmetzer-
Braun und ihre Schwester Claudia
Jaschke, die seit dem Sommer die vie-
len Herzen für die Dekoration des Stan-
des genäht haben. Der Stand wurde
mit dem 1. Preis prämiert. Und natür-
lich wäre ohne die vielen freiwilligen
Helfer und Helferinnen, die einen
Standdienst übernommen haben, die-
ser Erfolg nicht möglich gewesen..

…der Gemeindebeitrag 2023 folgende
Spendeneingänge erbrachte:

• Renovierung Stiftskirche
4.800 Euro

• Für junge Menschen
2.255 Euro

• Allgemeine Gemeindearbeit
2.510 Euro

Herzlichen Dank an alle Spenderinnen
und Spender und dem Gemeinde-
dienst, der die Flyer zusätzlich zu den
Gemeindebriefen mit ausgetragen hat!

…Besuchsdienste zum 80. Geburtstag
von Dekan Rainer Köpf und zum
90. Geburtstag von Pfr. Thorsten Volz
übernommen werden

Unten: Der prämierte Stand der Stiftskirche
auf demWeihnachtsmarkt mit demMotto
„Stiftskirche von Herz zu Herz“.
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Als erste Fachberatungsstelle mit ange-
gliedertem Aufnahmehaus in Baden-
Württemberg wurde vor 40 Jahren das
Aufnahmehaus„Haus Friedrichstraße“
der Erlacher Höhe in Backnang eröff-
net. Fast 5.000 wohnungslose Men-
schen haben seither in der Friedrich-
straße Station gemacht und dort Hilfe
und Unterstützung erfahren. Das 40-
jährige Bestehen der Einrichtung feier-
te die Erlacher Höhe am Sonntag,
10. Dezember 2023 mit einem Gottes-
dienst in der Backnanger Stiftskirche.

Die Predigt hielt DiakonWolfgang Sar-
torius, Vorstand der Erlacher Höhe.
Nach dem Gottesdienst waren alle Be-
sucherinnen und Besucher herzlich vor
Ort zum Eintopfessen eingeladen.

Wir danken Pfarrer Thorsten Volz und
der Stiftskirchengemeinde von Herzen,
dass wir in der Stiftskirche zu Gast sein
durften.

Andrea Beckmann, Leitung Öffentlich-
keitsarbeit Erlacher Höhe

40 Jahre Aufnahmehaus Backnang
Erlacher Höhe feiert Gottesdienst in der Stiftskirche

Zu Beginn des Jubiläumsgottesdienstes singen Mitarbeitende der Erlacher Höhe gemein-
sam das Lied„Seht, die gute Zeit ist nah“. Foto: Erlacher Höhe
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Wir laden ein

Wann Was Wo
So. 03.03. 10.00 h Gottesdienst mit Taufe (Volz) Stiftskirche
So. 10.03. 10.00 h Familiengottesdienst mit Abschluss Konfi 3

und Abendmahl (Volz) Stiftskirche
Mo. 11.03. 19.30 h Vortrag vom Heimat- und Kulturverein Stiftskirche
So. 17.03. 10.00 h Gottesdienst mit Gospel Voices (Köpf) Stiftskirche
Mo. 25.03. 19.00 h Passionsandacht (Volz) Totenkirchle
Di. 26.03. 19.00 h Passionsandacht (Köpf) Totenkirchle
Mi. 27.03. 19.00 h Passionsandacht (Renard) Totenkirchle
Do. 28.03. 19.00 h Gottesdienst mit Abendmahl (Volz) Stiftskirche
Fr. 29.03. 10.00 h Gottesdienst mit Abendmahl und

Kantorei (Köpf) Stiftskirche
17.00 h Konzert »7Worte» Stiftskirche

So. 31.03. 06.00 h Osternacht (Volz) Stiftskirche
08.00 h Auferstehungsfeier (Köpf) Stadtfriedhof
10.00 h Familiengottesdienst mit Ostermusical

der Backnanger Kinderkantorei (Volz) Stiftskirche
Mo. 01.04. 09.30 h Ökum. Osterpilgerweg (Start: Stiftskirche) Stiftskriche
So. 07.04. 10.00 h Gottesdienst mit Taufe, Verabschiedung &

Vorstellung Pfarramtssekretärinnen (Volz) Stiftskirche
Mo. 08.04. 08.45 h Schülergottesdienst Schillerschule (Volz) St. Johannes
So. 14.04. 10.00 h Konfirmationsgottesdienst der Kirchenge-

meindeWaldrems, Heiningen, Maubach Stiftskirche
So. 21.04. 10.00 h ERF Fernsehgottesdienst, Kantorei (Köpf) Stiftskirche
So. 28.04. 10.00 h Ökum. Gottesdienst mit St. Johannes Stiftskirche

18.00 h Konzert Kammerchor Stiftskirche
So. 04.05. 18.00 h Abendmahl zur Konfirmation (Volz) Stiftskirche
So. 05.05. 10.00 h Konfirmation mit Gopel Voices (Volz) Stiftskirche
So. 12.05. 10.00 h Gottesdienst mit Taufe (Kugler) Stiftskirche

20.00 h Konzert Orgel Sax Dance Stiftskirche
So. 19.05. 10.00 h Gottesdienst, Goldene Konfirmation (Volz) Stiftskirche
Mo. 20.05. 10.30 h Ökum. Gottesdienst im Plattenwald (Volz) Waldheim
So. 26.05. 10.00 h Distriktgottesdienst (Kein Gottesdienst in Stift!) Matthäus

Gottesdienste in der Stiftskirche,wenn nicht anders angegeben, jeden
Sonntag um 10.00 Uhr. Live und jederzeit zum Nachhören, Tel. 3 71 93 90
und im Podcast-Live-Stream auf demYouTube Stiftskirchenkanal.
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Alle weiteren Gottesdienste und Veranstaltungen
entnehmen Sie bitte dem BacknangerWochenblatt,
der Samstagsausgabe der Backnanger Kreiszeitung

und unserer Internetseite: www.stiftskirche-
backnang.de. Änderungen vorbehalten.

Kirche mit Kindern findet regelmäßig imWechsel in der Stiftskirche und im
Gemeindehaus HeiningerWeg statt. Kontakt und Informationen über das
Gemeindebüro, Tel. 0 71 91/9 52 18 19.

Kirchemit Kindern

So. 03.03. 10.00 h Gemeindehaus HeiningerWeg
So. 07.04. 10.00 h Stiftskirche
So. 05.05. 10.00 h Gemeindehaus HeiningerWeg
So. 09.06. 10.00 h Gemeindehaus HeiningerWeg
So. 07.07. 10.00 h Stiftskirche
So. 01.09. 10.00 h Gemeindehaus HeiningerWeg
So. 06.10. 10.00 h Stiftskirche
So. 03.11. 10.00 h Gemeindehaus HeiningerWeg
So. 01.12. 10.00 h Gemeindehaus HeiningerWeg

Gott die Ehre geben
Lobpreisabend imTotenkirchle dienstags um 19 Uhr

Lobpreisabende gestaltet von
Christen der Mitgliedskirchen der ACK

• Jeden Dienstag um 19 Uhr
im Totenkirchle in der
Sulzbacher Str. 23

• Konfessionsübergreifend,
jeder ist eingeladen!

Kontakt
Margarete Kunert
E-Mail marg.kunert@gmx.de

Klaus Hartmann
E-Mail k.hartmann@gmx.de

Bild: Angelika Stepper
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Gemeindeangebote
Unsere regelmäßigen Gemeindeangebote im Überblick

Backnanger Kinderkantorei
Ev. Gemeindehaus, HeiningerWeg 31
Wichtelchor (4–7 Jahre)

donnerstags 15–15.45 Uhr
Kinderkantorei I (7–12 Jahre)

donnerstags 16–16.45 Uhr
Kinderkantorei II (7–12 Jahre)

donnerstags 17–17.45 Uhr
Kinderkantorei III (7–12 Jahre)

donnerstags 18–18.45 Uhr

Chöre
Gospel Voices (ab der 7. Klasse)

donnerstags 19–20 Uhr
Kantorei der Stiftskirche

dienstags 20–21.30 Uhr
Kammerchor der Stiftskirche

freitags 20–22 Uhr
Bei Interesse an einem Chor können Sie
sich gerne wenden an Bezirkskantor
KMD Hans-Joachim Renz
Tel. 95 31 51
E-Mail kirchenmusik.stiftskirche-
backnang@gmx.de

Eltern-Kind-Gruppe
In unserem schön eingerichteten
Eltern-Kind-Raum, Gemeindehaus
HeiningerWeg 31.

montags 10.30-12.00 Uhr
montags 15.00-16.30 Uhr

Bei Interesse wenden Sie sich bitte
an das Gemeindebüro, Tel. 9 52 18 19

Waldspielgruppe
Wir treffen uns jeden Freitagmittag an
unserem Bauwagen imWald, zwischen
Maubach und Stiftsgrundhof.
Weitere Informationen unter:
fehr.caroline@gmail.com

Offenes Bastelangebot
Ein Mal im Monat 10–11.30 Uhr im
Gemeindehaus HeiningerWeg 31.
Für Kinder mit Eltern oder Großeltern,
ab 6 Jahren auch ohne Begleitung
möglich. Bitte Getränke/Vesper selbst
mitbringen.

09.03. Holzwurm: Ketten & Bänder
13.04. Blüten/Tannenzapfenblumen
18.05.Wurfspiele draußenr

Anmeldung bei Anne-Claire Sana unter
anne_claire@hotmail.de oder
Tel. 01 70/4 83 58 16

VCP Pfadfindersippen
Die Sippen treffen sich, sofern nicht
anders vereinbart, im Gemeindehaus
HeiningerWeg 31.
Internetwww.vcp-bk.de
Sippe Eichhörnchen

Jahrgang 2011–2014
freitags 17.30–18.30 Uhr
Leitung Anastasia Renk,
Julia Schwager

Sippe Faultier
Jahrgang 2015
freitags 16.30–17.30 Uhr
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Leitung Noah Eckstein,
Claudius Schwager

Sippe Schneeleopard
Jahrgang 2009
freitags 18.00–19.30 Uhr
Leitung Moritz Hedrich,
Daniel Schank

Sippe Luchs
Jahrgang 2004-2007
freitags 18.30–20.00 Uhr
Leitung Yannik Jochim

Teeniekreis
ab 11 Jahren
mittwochs 17.30–18.30 Uhr
Gemeindehaus HeiningerWeg 31
Leitung: Sarah Richter, Noelle Michel

Bei Interesse wendet euch bitte an das
Gemeindebüro , Tel. 9 52 18 19

Trainee
Jugendleiterausbildung für Jugend-
liche nach der Konfirmation mit
Jugendreferentin SimoneWeber.
Bei Interesse wendet euch bitte an das
Gemeindebüro, Tel. 9 52 18 19

Seniorenkreis
Regelmäßig treffen wir uns am dritten
Dienstag im Monat um 15 Uhr im
Gemeindehaus HeiningerWeg 31.
Eva Sorg engagiert dazu Referenten
aus der Region zu interessanten
Themen. Daneben bleibt viel Raum für
Begegnung und Gespräch.
Kontakt über das Gemeindebüro,
Tel. 9 52 18 19

Treffpunkt Frauen
Monatlich um 18.30 Uhr veranstalten
Ursula Marcol und Edelgard Pfister den
Treffpunkt Frauen im Gemeindehaus
HeiningerWeg 31. Durchatmen,
Gespräche über Gott und dieWelt und
Zeit für Gemeinsamkeit prägen diesen
Abend.
Ansprechpartner: Ursula Marcol,
Edelgard Pfister. Kontakt über das
Gemeindebüro, Tel. 9 52 18 19.

Männerkreis
Männer unter sich, heißt es im
Gemeindehaus HeiningerWeg 31,
jeden 2. und 4. Montag im Monat
14.30–15.30 Uhr.
Ansprechpartner: Volker Friederich.
Kontakt über das Gemeindebüro,
Tel. 9 52 18 19.

Hausbibelkreis
Wir treffen uns:

mittwochs in den ungeraden Wochen
10 Uhr oder 19 Uhr bei E. und G. Stein,
Karl-Krische-Straße 26 und

14-tägig donnerstags 19 Uhr bei
D. und E. Häcker, Weissacher Str. 47.
Kontakt über das Gemeindebüro,
Tel. 9 52 18 19.
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Persönliche Nachrichten

Impressum

Herausgegeben von der Evang. Stiftskirchen-
gemeinde Backnang

V.i.S.d.P.: Pfarrer Thorsten Volz

Redaktion: Pfarrer Thorsten Volz, Eva Sorg,
Waltraud Scholz, Annabel Braun, Andreas Pfeiffer

Redaktionsanschrift: HeiningerWeg 31/1.
71522 Backnang

Bankverbindung: Evang. Kirchenpflege
IBAN DE18 6025 0010 0000 0035 19

Fotos: Volz, www.gemeindebrief.de

Auflage: 2.400

Redaktionsschluss;
- für diese Ausgabe 31.01.2024
- für Juni bis August 26.04.2024

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr.
Für nicht angeforderte Artikel besteht kein An-
spruch auf Veröffentlichung. Die Redaktion behält
sich vor, Artikel zu kürzen. Für den Inhalt der einge-
reichten Artikel sind ausschließlich deren Verfasser
verantwortlich.
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Karfreitag 29. März, 17 Uhr
Stiftskirche

Welche Bedeutung kann das Kreuzes-
geschehen heute noch haben? Jesus
hat vor 2.000 Jahren Antworten gege-
ben auf Fragen, die uns heute auf der
Seele brennen. In seinem neuenWerk
zeigt Albert Frey, dass die Passionszeit
uns mit den wesentlichen Mensch-
heitsfragen in Berührung bringen kann.

Die Uraufführung findet am 2. März
2024 in der MHP- Ludwigsburg u.a. un-
ter Beteiligung eines Projektchores aus
Backnang statt, der eine Auswahl der
Stücke in der Stiftskirche präsentiert.

Projektchor aus Backnang und
Umgebung, Vokalsolisten, Band

Leitung: Hans-Joachim Renz
Eintritt frei, Spenden erbeten

7Worte vom Kreuz – 29. März in der Stiftskirche
Auszüge aus dem neuen Pop-Oratorium von Albert Frey

Gemeindehaus
Heininger Weg 31
14 – 16.30 Uhr

Samstag
16. März 2024

Frauenkleiderbasar

Erlös zu Gunsten der ev.
Stiftskirchengemeinde

E-Mail: frauenkleiderghw
@t-online.de
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